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Jugend zwischen Anpassung und Auflehnung 
Vortrags- und Diskussionsabende über Probleme der heutigen Jugend 

Anliegen und Probleme der Jugendlichen 
unserer heutigen Zeit stehen im Mittel
punkt von zwei Vortrags- und Diskus
sionsabenden, die von der Arbeitsstelle 
für Erwachsenenbildung organisiert wer
den und am 6. bzw. 20. Februar im Frei
zeitzentrum Schaan stattfinden. An der 

VOLKSBLATT-Kommentar: 

Meinung 
Zur Stellungnahme der Industriekammer 
betreffend Namensänderung 
Die Liechtensteinische Industriekammer 
meint in der Stellungnahme ihres Sekreta
riats zum VOLKSBLATT-Leitart ikel  
vom 27. Januar, dass dort «wesentliche 
Aussagen unrichtig» seien. Wir geben die 
Stellungnahme der Industriekammer in 
dieser Ausgabe wörtlich wieder; auch 
wenn wi r  inbezug a u f  deren Inhalt sehr 
geteilter Meinung sind. 

Es geht uns dabei nicht in erster Linie 
um die Frage wer zuerst die Idee hatte, 
sich auch noch die Bezeichnung «Handel» 
zuzulegen, die Industriekammer oder die 
Gewerbegenossenschaft. Letztlich wird es 
schwer zu beweisen, im Endeffekt aber 
auch nicht entscheidend sein, wer zuerst 
au f  diesen Gedanken kam. 

Was hingegen die Darstellung der 
Rechtslage durch die Industriekammer be
trifft, so sind wi r  nicht nur  geteilter, son
dern überzeugtermassen gegenteiliger 
Meinung. Wi r  halten uns dabei an nichts 
anderes als die-vorliegenden, gesetzlichen 
Unterlagen. 

Im  «Gesetz betreffend die Industrie-
Kammer» vom 25. Februar heisst es in 
Art ikel 1 wörtlich: «Betriebe der liechten
steinischen Industrie sind berechtigt, einer 
z u  g r ü n d e n d e n  Industrie-Kammer bei
zutreten unter Austritt aus der Gewerbege
nossenschaft. » Das Gesetz ist am 25. Fe
bruar 1947 von S. D. Fürst Franz Josef I I .  
und vom damaligen Regierungschef Alex
ander Frick unterzeichnet worden. 

Aus dem Industriekammer-Gesetz geht 
eindeutig hervor, dass die Kammer in ih
rer heutigen Form und mit den i h r  heute 
übertragenen Rechte und Pflichten erst 
n a c h  Schaffung der gesetzlichen Grund
lage konstituiert wurde. Dies geht aus den 
zum Gesetz gehörenden Statuten hervor, 
die von der Generalversammlung zwar am 
27. Januar 1947 beschlossen, von der Re
gierung aber erst am 5. März 1947 geneh
migt wurden. Die Genehmigung wurde 
vom damaligen Reg.-Chef-Stv. Ferdinand 
Nigg unterzeichnet. 

Es mag durchaus sein, dass es schon vor 
diesem Datum eine private Vereinigung 
von liechtensteinischen Industriebetrieben 
gegeben hat. Dies ist aber f ü r  die spätere, 
gesetzlich verankerte Industrie-Kammer 
ohne Belang. Und auch die Industrie-
Kammer selbst stellt in den eigenen Statu
ten fest, dass die Gründung «auf das Ge
setz betreffend die Industrie-Kammer vom 
25. Februar 1947» abgestützt ist. 

W. B. W O H L W E N D  

Für Leasing 

BILFINANZ 
AKTIENGESELLSCHAFT 
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Vorbereitung und Durchführung wirken 
ausserdem die Freizeitzentren Vaduz und 
Schaan, die Jugendarbeitsstelle des De
kanats mit einer Jugendgruppe und das 
Jugendamt mit. 

Die Jugendunruhen in Zürich und an
derswo haben gezeigt, dass ein Teil der 
Jugend heute sehr kritisch dieser beste
henden Gesellschaft gegenüber einge
stellt ist. Gefühle der Einengung in einer 
immer mehr durchorganisierten Welt 
werden laut und Unbehagen über die 
weitere Entwicklung in noch mehr Stress, 
Konsum, Lärm und Anonymität. Wo 
auch Erwachsene dieser Entwicklung zu
nehmend kritisch gegenüber stehen, aber 

trotzdem im Bestehenden weitermachen, 
sind heute viele Jugendliche bereit und 
schon dabei, aus dieser sinnlosen Spirale 
«auszusteigen», ein anderes, «alternati
ves Leben» zu versuchen. Die Frage des 
Lebensstils ist unter einem Teil der Ju
gendlichen heute sehr aktuell. 

Wo steht Liechtensteins Jugend? 
Auf  der anderen Seite stellen Erwachse
ne und vor allem solche, die mit Jugendli
chen zu tun haben (z. B. Lehrer, Aus
bildner, Jugendarbeiter) immer wieder 
Zeichen von Resignation oder Überange-
passtheit bei Jugendlichen fest. Die Ju
gend wird als zu «brav» und zu «normal» 

erlebt. Jugend heute also zwischen An
passung und Auflehnung? Wo steht die 
Liechtensteiner Jugend? 

Zusammen mit zwei in Jugendfragen 
bekannten und erfahrenen Experten dis
kutieren Eltern und Erzieher zu diesen 
Fragen. 

Jugendunruhe — (was) betrifft uns das 
Welches sind die Anliegen der Jugendli
chen, was haben sie uns zu sagen? Dieser 
Frage möchten wir mit interessierten El
tern an diesen beiden Abenden im Ge
spräch miteinander und auch mit Jugend
lichen nachgehen. 

Fortsetzung auf  S/2 
«Handel um den Handel» 

Die Industriekammer zur Namensänderung 
VOLKSBLATT-Leitartikel vom 27. Januar angeblich «in wesentlichen Aussagen unrichtig» 
Im Leitartikel vom Dienstag dieser Wo
che befasste sich das VOLKSBLATT mit 
der Frage der sowohl von der Industrie
kammer wie von der Gewerbegenossen
schaft angestrebten Namensänderung. 
Beide Wirtschaftsverbände wollen den 
Begriff «Handel» mit ihrer Verbandsbe
zeichnung verbinden. Die Industriekam
mer taufte sich im Frühjahr 1980 selbst in 
«Industrie- und Handelskammer» um. 
Das Gewerbe will sich künftig «Gewerbe-
und Handelskammer» nennen. Wir  stell
ten uns nun die Frage, wie die Regierung 
und der Gesetzgeber auf diese Ansinnen 
reagieren würde. Denn beide Vereini
gungen basieren auf Gesetzen und kön
nen sich - unserer Meinung nach - nur 
nach Einwilligung des Gesetzgebers um
benennen. Diese Auffassung wird von 
der Industriekammer nicht geteilt. Sie 
übermittelte uns mit Datum vom 28. Ja
nuar folgende Stellungnahme: 

Ihr gestriger Leitartikel («Was bringt 
eigentlich der Handel mit dem Handel ?») 
ist in wesentlichen Aussagen unrichtig. 
Er veranlasst uns daher zu folgender Stel
lungnahme: 
- Der Grundsatzbeschluss unserer Ge
neralversammlung, die Industriekammer 
in Industrie- und Handelskammer umzu
benennen, erfolgte schon im Mai 1980 
(auch im Liechtensteiner Volksblatt wur
de darüber berichtet). Wiederholte In-
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itiativen in dieser Richtung - die erste 
schon 1953 - waren vorausgegangen. 
- Der Beschluss der Gewerbegenossen
schaft, sich als Gewerbe- und Handels
kammer bezeichnen zu wollen, wurde 
nachher, d. h. nach dem Grundsatzent
scheid der Industriekammer gefasst. Wir 
erfuhren davon erstmals im September 
1980 aus dem Mitteilungsblatt der Ge
werbegenossenschaft. Der Sachverhalt ist 
somit im Vergleich zur Darstellung in 
Ihrem erwähnten Leitartikel gerade um
gekehrt. 
- Die Liechtensteinische Industriekam
mer war 1947 nicht durch Gesetz gegrün
det worden, sondern durch die konstitu
ierende Generalversammlung, und zwar 
als Privatverein mit freiwilliger Mitglied
schaft, nach den Bestimmungen des 
PGR. Das Gesetz über die Industriekam-

junge [FEBEP 

Jugendtreffen am Freitag, 
13. Februar, 20.00 Uhr, in der 
Resch, Schaan. Tanz mit 
dem Martin-Biedermann-
Sextett. 

mer ist im Grunde genommen einzig des
halb erforderlich, um Mitgliedern der In
dustriekammer bzw. heute der Industrie-
und Handelskammer den Austritt aus der 
staatlichen Pflichtorganisation der Ge
werbegenossenschaft unter bestimmten 
Voraussetzungen zu ermöglichen. Eine 
weitergehende Interpretation widersprä
che der in der liechtensteinischen Verfas
sung verankerten Vereinsfreiheit. 
- Nach eingehender Prüfung der 
Rechtslage ist die Umbenennung in Indu
strie- und Handelskammer, d. h. die ent
sprechende Statutenänderung, im No
vember 1980 durch Beschluss der Gene
ralversammlung erfolgt, fi^ch dem er
wähnten Grundsatzentscheid vom Mai 
1980. Diese Namensänderung richtet sich 
in keiner Weise gegen die Gewerbege
nossenschaft, sondern entspricht 'achli
chen Gründen und der Praxis, *ie sie 
auch in der Schweiz üblich und unbestrit
ten ist. Die der Gewerbegenossenschaft 
entsprechende Vereinigung in der 
Schweiz bezeichnet sich als «Schweizeri
scher Gewerbeverband». 

- Wegen der «Namenskollision» mit 
der Gewerbegenossenschaft werden wir 
uns mit dieser und der Regierung weiter
hin um eine Verständigung bemühen.» 

Liechtensteinische Industrie- und 
Handelskammer — Sekretariat -

gez. Herbert Kindle 

Ad multos annos! 
Der Präsident des Pressevereins VOLKSBLATT, 
Hans Verling, wird 65 
Am kommenden Montag, den 2. Fe
bruar kann der Präsident des Pres
severeins «Liechtensteiner Volks
blatt», des Herausgebers unserer 
Zeitung also, seinen 65. Geburtstag 
feiern. 
Hans Verling, im Hauptberuf leitender 
und langjähriger Mitarbeiter des 
Grundbuchamtes, engagierte sich 
durch viele Jahre in wichtigen Berei
chen des öffentlichen Lebens und des 
Sports in unserem Lande. Hans Ver
ling stand selbst lange Zeit als aktiver 
Sportler in den Reihen des FC Vaduz, 
dem er auch als Trainer und Präsident 
durch Jahrzehnte angehörte. Über 
Jahre versah er auch das Amt des 
Präsidenten des Landessportverban
des mit grosser Umsicht und grossem 
Weitblick. 
Grosse Verdienste erwarb sich Hans 
Verling um die FBP, in deren Reihen er 
sich schon in jungen Jahren engagier
te. Als Gemeinderat und Vizebürger
meister von Vaduz erfreute sich Hans 
Verling ebenso grosser Wertschätzung 
wie als Mitglied der FBP-Landtagsfrak-
tion, der er von 1970 bis 1974 angehör- Hat nichts von einem Jubilaren an 
te. Auf eine neue Kandidatur verzichte- sich: Hans Verl ing,  der am körn
te er wegen des damals in Behandlung menden Montag seinen 65. Geburts
stehenden Unvereinbarkeitsgesetzes, tag feiern kann. 

Ein kurzer Rückblick auf das bisherige 
Leben von Hans Verling wäre unvoll
ständig, wenn seine mehr als 30jährige 
Mitgliedschaft beim MGV-Sängerbund 
unerwähnt bliebe. 

Wir vom VOLKSBLATT schätzen Hans 
Verling als Vorgesetzten, der allen Mit
arbeitern stets mit grösster Fairness 
begegnet und sich durch Verständnis 
und Toleranz auszeichnet. In seine 
Amtszeit als Präsident des Pressever
eins «Liechtensteiner Volksblatt» fällt 
die grosse Aufwärtsentwicklung unse
res Blattes zur Tageszeitung und zur 
ersten Zeitung Liechtensteins, die eine 
Montagausgabe eingeführt hat. 

Wir freuen uns, dass uns Hans Verling 
aufgrund seiner beneidenswerten Fri
sche und seiner Energie in keinster 
Weise Anlass gibt, ihn als Jubilaren zu 
bezeichnen. Es wird sicherlich von vie
len Mitbürgern mit Genugtuung aufge
nommen, dass er seinen Dienst beim 
Grundbuchamt über den 65. Geburts
tag hinaus bis zum Jahresende ver
sieht. 

Wir hoffen, dass uns Hans Verling 
noch lange als Präsident erhalten 
bleibt und übermitteln ihm unsere herz
lichsten Geburtstagswünsche. Ad mul
tos annos! 

W. B. WOHLWEND, namens der 
Redaktion und der Geschäftsleitung 

des VOLKSBLATT 

Für Sie 
im Dienst 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 244 55 
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
ab Samstag 08.00 Uhr 
Dr. Oskar Ospelt 
Triesen Telefon 2 52 51 
ab Sonntag 08.00 Uhr 
Dr. Dieter Walch 
Vaduz Telefon 2 72 22 
Montag, 2. Februar (Lichtmess) 
Dr. Anton Wille 
Balzers Telefon 4 23 23 

Zahnärztlicher Dienst 
Samstag von 17.00-18.00 Uhr 
Sonntag von 10.00-12.00 Uhr 
Praxis Dr. Benno Matt 
Schaan Telefon 2 38 38 
Zollstrasse 38 
Montag, 2. Februar (Lichtmess) 
Praxis Dr. Heinz Meier 
Schaan Telefon 2 17 66 
Kirchstrasse 2 

Feuerwehr 
Oberland/Unterland 
Telefon 118 

Elektro-Servicedienst 
Liechtensteinische Kraftwerke 
Telefon 2 33 22 
(Netzstörungen+Reparaturen) 
oder E. Boss, Telefon 2 38 62 
(Reparaturen) 

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 21075 
9.30-11.00 Uhr 

Garagendienst 
ab Samstag 12.00 Uhr 
Garage Othmar Beck 
Schaan Telefon 2 59 44 

2 71 15 
Montag, 2. Februar (Lichtmess) 
Garage David Ospelt 
Vaduz Telefon 2 65 55 

Ein Kleid 
für Anlässe 

auf die Sie sich freuen 

FL-9494  Schaan 

Am Wochenende: 

Talenteschau 
Jugendskimeisterschaften 
im Malbun 
Wer holt sich an diesem Wochen
ende die Titel bei den Liechten
steinischen Jugendskimeister
schaften? Nebst den hoffnungsvol
len Talenten aus unserem Land be
findet sich auch eine starke Beteili
gung aus der Schweiz am Start. Am 
Samstag (10.00 Uhr) steht der Sla
lom und am Sonntag (ab 9.30 Uhr) 
der Riesentorlauf auf dem Pro
gramm. Der LSV als Veranstalter 
hofft auf zahlreiches Publikum. 

Neue Fenster 
fitr ims alte fjans 

•-ABTEILUNG FENSTER- UND LAMEU.ENSTORENIAU 
»404 SCHAAN TELEFON 0T6/216» 
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